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Neue Coreiden und Pyrrhocoriden.

Von G. Breddin, Oberl.'lnor in Halle a.S.

Leptoscelis limbativentris n. spec. Sehr ähn-

licli der L. bipustulata L , doch Bauch uud Kücken

scliwarz; der Bauchrand und das Counexiv orange;

Fühlerglied 4 gelb, nur etwa das Basalviertel und

die Spitze schwarz. Endrand des Genitalsogments

beim Männchen in der Mitte niclil oder nur ganz

undeutlich gekerbt Die Schulterecken etwas kräftiger.

Länge: 19' i—20 mm. — Ecuador.

Leptoscelis saepifera n. spec. Oben schwarz,

mit leichtem ulivengrüuem Schimmer. FQblerglied

1— .3 und die äusserste Basis des rostgelben vierten

Gliedes und die Beine schwarz. Die Trocbantereii

(wenigstens oben), die Hüften, der Schnabel, die

ganze Unterseite, ein schmaler Hinterland der Augen,

jederseits ein zwischen den Nebenaugen und den

Augen durchlaufender Seitenstreif des Kopfes, dio

Känder der Jochstücke und eine schmale, zackige

Querbinde des Coriums mit den daranstossenden

Aderstrecken sti'ohgelb. Der Hiaterleibsrücken, sowie

der schmale, nach de;ii Ende zu breiter werdende

Rand des Biiuches orange. Länge: 16— 17 lum. -

H'uador.

Hypselonotus loratus n. spec Hellgelb. Ha's-

schild und Flügeldecken schmutzig gelbbraun, duich

eine dichte, hie und da zusaminenfliessende schwarze

Punktirung noch dunkler erscheinend. Ein Quer-

bindcheu der Pronotumschwiele, submaigiuale Switen-

linien des Halsschikles, sowie eine über Kopf, Hais-

schild und Iiiueui'and des Clavus laufende schmale

Mittellinie des Köipers, die von der Clavusspitze

aus sich als schiefe, schmale Querbinde durch das

Coriuni fortsetzt, liellgelh. Die Joclistücke uud zwei

Flecke des Kopfes, die Seitenränder des Halsschildes

uud der in der Mitte unterbrochene Vorden-and des-

selben, die Membran, Fühler, Schnabel und Beine

schwarz. Schenkel und Schienen dicht weisslich ge-

ringelt und marmoiirt; letztere auf zwei Drittel

ihrer Länge mit breitem weissen Ring, dahinter ein-

farbig schwarz. Untierseite wie bei H. proximus Dist.

schwarzgefleckt; die mittleren Connexivsegmente

oben und unten mit stricbförmigen schwarzen Kand-

fleikeu. Länge: 12/2 mm — Boiivui.

Hypselonotus tricolor n. spec. Oben mit Fühlern,

Schnabel und Beinen scliwarz; der Halsring, der

Kopf und die Untcr.^eite sind hell blutrot, der

schmale Seitenrand des Halsschildes und des Coriums,

sowie Längslinien der Schenkel und die Oberseite des

ersten Schnabelgliedes ist gelbweiss. Einige Pünkt-

chen der Oberseite des Kopfes, je ein Fleck auf

ilet Aussenseite der Hüftpfanuen, jederseits ein Fleck

der Vorderbrust, die Stinkdrüsenöffnungen und auf

detn Bauch jederseits eine Reihe von 5 runden

Flecken schwarz. Punktirung des Halsschildes

deutlich. Schenkel unteu vor der Spitze sämtlich

deiitlich bedornt. Länge: 15 mm. — S. Paolo.

Hypselonotus andinus n. spec. Gelb; Bauch-

rand, Hüften und Seitenflecke der Brust mehr oder

weniger verwaschen rot. Kopf blutrut; Stirnschwiele

und Flecke hinter dm Augen schwarz. Halsschild

mit zwei grossen, qiierdreieckigen auf dem Hinter-

rand ruhenden Flecken, zwei Fleckchen auf dem

Schwielenfelde und der Raudlime jederseits schwarz.

Schildchen und Flügeldecken schwarz; die Mittel-

linie des ersteren und eine massig breite, gerade

(nicht schiefe) Querbinde des Coriums gelb. Dar
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Bauch und die Brust jederseits mit je einer Keilie

schwarzer Flecken (die der IJrust zuweilen ver-

loschen). Querbinden an der Basis der Baucbseg-

mente (iu der Mitte am breitesten, den Aussenrand

nicht erreichend), Schnabel, Fühler und Beine

schwarz: letztere oben und unten mit roter Linie.

Länge: 11 '/s ni'"- — Ecuador

Cebrenis haenschi n. spec. Grösser und kräf-

tiger gebaut als C. centrolineata Westw. Schultern

rechtwinklig vorragend, Hinterrand des Vorsprunges

nicht gebuchtet, Seitenränder des Halsschilds deut-

lich gebuchtet, Haiseeken nach vorn in einen längeren

sehr spitzen Zahn ausgezogen; Beine stärker, ocker-

gelblich. Die sehr schmale, etwas erhabene Mittel-

linie des Halsschildes und des Schildchens, sowie

dessen Spitze gelblich-weiss. Zwei (oft ganz ver-

waschene Längsstreife des Kopfes, zwei nach hinten

etwas divergireude Längsstreife des Halsschildes

und dessen breiter, verschwommener Hinterraud,

das Schildchen (oft verwaschen), ein Wisch vor

dem Clavusende, das Corium (die Basis, die äusserst^

Spitze, ein Strich längs der Rimula gegen deren

Spitze hin und meist auch die Adern ausgenommen),

das Enddrittel der Mittel- und Hinterschenkel (oft

verwaschen), das vierte Fühlerglied, Endbinden der

Counexivsegmente 4, 6, 7 und das fünfte Segment

fast ganz pechbraun. Bauch jederseits mit 3 (oder 2),

Brust mit 2 verwaschen schwärzliclieii durchlaufenden

Längslinien. Membran geschwärzt, Innenwinkel und

eine schiefe Längsbinde schwarz. Hinterleibsrückeu

schwarz; zwei grosse, runde Flecken und die Basis

nach den Seiten hin dottergelb. Länge: 11 '/2 mm.
— Ecuador.

Euscopus parviceps n. spoc. Kopf klein, mit

den Augen etwa ein gleichseitiges Dreieck aus-

machend. Das Halsschild hat aufgeworfene Seiten-

ränder, die (von der Seite gesellen) sich nach hinten

allmählich verbreitern und verlieren. Das ringsum

durch Punktreihcn eingeschlossene Cicatricalfeld des

Pronotums ist viel kürzer als das Hinterfeld, längs-

gewölbt und unpunktirt; der vordere kragenähnliche

Rand des Halsschilds, das Hinterfeld, das nach der

Basis zu etwas convexe Schildchen sowie die Flügel-

decken sind ziemlich stark und dicht punktirt. Der

Costalrand des Coriums ist leicht aufgeschlagen.

Der Schnabel erreicht die Mitte der Hinterbrust.

Die Vordcrschenkel sind unten nach der Spitze zu

mit einem Dörnchenpaar bewehrt. Die Fühler simi

ziemiicli kurz und stark; Glied 1 bei weitem das

längste und so lang wie Glied 2 und 3 zusammen

— Schwarz, ziemlich matt. Ein sehr Itroitor, sub-

basaler King des vierton Fühlerglieds, sowie der

breite unpunktirte Kaudwulst des Pronotums sind

weissgelb; der Costalrand des Coriums schmal blut-

rot; der Hinterleib orangerot, auf dem Bauch mit

schwärzlichen Linien nach der Seite zu, die die lief

Gingedrückten Incisuren bezeichnen, und jederseits

drei kreisrunden, tiefschwarzen Fleckchen. Tarsen

schmutzig rostgelb. — Länge 8 mm ; Schulter-

breite S'/s mm. — Sumatra.

Saldoides n. gen. (Pyrrhocoridae). Kopf hori-

zontal, langgestrekt, etwas länger als das Halsschild.

Augen halbkugelig, etwas nach aufwärts gerichtet,

doch nicht gestielt. Kopf von den Augen zur Fühler-

grube deutlich erweitert, Ende spitz dreieckig. Un-

terseite des Kopfes gewölbt, spärlich punktirt, zwischen

der Fühlergrubo und der Kopfspitze jederseits ein

plattenförmiger, rechtwinkeliger (auch von der Ober-

seite deutlich sichtbarer) Zahn. Prouotum trapez-

förmig, nach vorn stark verengt und vor der Mitte

geschnürt , Hinterhälfte wie die Flügeldecken und

das etwas convexe Schild ziemlich stark und dicht

punktirt; Vorderhälfte glatt mit zwei undeutlichen

Spitzbuckeln gegen die Mitte, Rand deutlich auf-

geworfen. Bauchgrund mit leichter Mittelfurche;

Schnabel den Grund des letzten Bauchsegments fast

erreichend. Vurderscheukel gegen die Spitze unten

mit einigen Dörnchen. Fühlerglied 1 so lang als 2

und kaum kürzer als der Kopf. Mit Ectatops Am.

zunächst verwandt.

S. ornatulus u. spec. Schwarz, nicht oder nur

wenig glänzend. Die wulstigen Seitenränder der

Vorderhälfte des Halsschilds, die uupunktirten

Schulterecken, ein kleiner Randfleck des Coriums

nahe der Spitze und die Endwinkel der Counexiv-

segmente oben und unten hell orangerrot. Ein sehr

breiter, subbasaler Ring des vierten Fühlergliedes

weisslich ; der Schnabel und die Tarsen rostgelb,

die Schienbeine pechschwarz, gegen die Spitze heller.

Länge 9 mm; Scbulterbreite 3'/2 mm. — Sumatra.

Temperatur-Versuche im Jahre 1900
Villi Carl Frings.

I l''0ltSI.'t/AUlg.)

Van. antiopa. GO-66 Std.-f37«C. Wie Herr

Prof. Standfuss erhielt ich bei diesem Versuche die

schöne var. dauliii Standfuss, welche im „Haniibucli'

Taf. Vll, Fig. 1 sehr gut reprodnzirt ist. Meine
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